
Der VEB Maschinen- und Apparatebau Grimma 
entwickelte sich in den letzten Jahren zu einem 
leistungsstarken exportorientierten Betrieb des 
Chemieanlagenbaus. In Übereinstimmung mit 
dem allgemeinen Trend, immer größere und ef
fektivere Chemieanlagen zu bauen, erhielt der 
Betrieb ein neues spezialisiertes Profil. Gleich
zeitig wurde durch die Zusammenfassung 
mehrerer Betriebe ein leistungsfähiges Chemie
anlagenbaukombinat geschaffen. In enger Zu
sammenarbeit mit der chemischen Industrie der 
DDR und der UdSSR konstruieren und pro
duzieren heute die Werktätigen unseres Be
triebes Anlagen für die thermische Stofftren- 
nung und für die Hochdrucktechnik.
Die Umprofilierung, die mit grundlegenden 
Veränderungen der Technologien in den Pro
duktionsstätten, des Einsatzes der Arbeitskräfte 
und ihrer Qualifizierung sowie mit vielen wei
teren Problemen verbunden war, wurde mit 
Hilfe unserer sowjetischen Klassenbrüder und 
des bewußten und aktiven Einsatzes aller 
Werktätigen unseres Betriebes erfolgreich reali
siert.

Integration, ein notwendiger Schritt
Mit der schrittweisen Umprofilierung und Spe
zialisierung des Betriebes ging eine intensive 
politische Massenarbeit einher. In mehreren 
Partei- und APO-Leitungssitzungen sowie in 
Versammlungen der APO und der Parteigrup
pen erarbeiteten sich die Genossen zu den

grundlegenden notwendigen Veränderungen im 
Betrieb einen einheitlichen politischen Stand
punkt. Sie verständigten sich darüber, daß die 
Umprofilierung und Spezialisierung des Be
triebes einen Schritt zur Entwicklung der so
zialistischen ökonomischen Integration dar
stellt, der unter anderem darauf gerichtet ist, 
die internationale Spezialisierung und Koope
ration zu vertiefen sowie progressive Techno
logien zu entwickeln, um einen höheren Nutz
effekt der gesellschaftlichen Produktion in 
allen Ländern der sozialistischen Staaten
gemeinschaft zu sichern.
Diesen Standpunkt diskutierten die Genossen in 
ihren Arbeitskollektiven und bei persönlichen 
Gesprächen mit den Kollegen. Dabei gingen sie 
auch darauf ein, daß die wissenschaftlich-tech
nische Revolution, die besonders auf dem Ge
biet des Chemieanlagenbaus riesige Fortschritte 
macht, unter den Bedingungen des Sozialismus 
in hohem Maße Kooperation, eine sinnvolle Ar
beitsteilung und die Verflechtung der Volks
wirtschaften erfordert. Um jedoch dabei die 
Vorzüge des Sozialismus konsequent nutzen zu 
können, ist die Entwicklung der sozialistischen 
ökonomischen Integration der sozialistischen 
Bruderländer eine Grundbedingung. Besonders 
gilt das für die Zusammenarbeit mit der So
wjetunion. Diese Zusammenarbeit — und 
das hoben die Genossen in der Diskussion und 
bei den Gesprächen mit den Kollegen beson
ders hervor — ist die entscheidende Vorausset
zung für die erfolgreiche Erfüllung der Be-

Modell einer Oxosyntheseanlage, 
die in sozialistischer Gemein
schaftsarbeit zwischen Betrieben 
und Institutionen der DDR und 
der UdSSR entwickelt und von 
den Werktätigen im VEB Maschi
nen- und Apparatebau Grimma 
für die Sowjetunion produziert 
wird.
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